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„DeutscheUnternehmen und insbesondere der deutscheMittelstand stehen einemUmbau hin zu einer klimaneutralen, nachhal-

tigenWirtschaft aufgeschlossen gegenüber.“ Das sei das Ergebnis einer repräsentativen Forsa-Umfrage zu „ESG-Herausforderun-

gen für Großunternehmen in Deutschland“ unter 104 mittelständischen und 32 börsennotierten Unternehmen, die im Auftrag

des internationalenWirtschaftsforschungsinstitutsOMFIF in Kooperationmit demBankenverband, demDeutschenRechnungsle-

gungs Standards Committee (DRSC), der Bertelsmann Stiftung, The New Institute sowieweiteren Organisationen entstanden sei,

heißtes ineinerPMvonOMFIFundBankenverbandam17.6.2021. Besondersgroß seidieZuversicht lautUmfragebeimittelständi-

schen Unternehmen: Drei Viertel der Befragten erwarteten mindestens gleichermaßen Vor- wie Nachteile für ihr Unternehmen

durch die Brüsseler Klimaschutzpolitik. Etwas skeptischer blickten die börsennotierten Unternehmen auf die Brüsseler Klima-

schutzpolitik: Knapp 60% erwartetenwirtschaftlichmindestens gleichermaßen Vor- wie Nachteile infolge des EU-GreenDeal; im-

merhin ein Drittel erwarte eher Vorteile. Und trotz der Nachwehen der Coronapandemie sähen börsennotierte Unternehmen be-

reits heute die Erfüllung der neuenNachhaltigkeitsberichtspflichten alswichtigste anstehendeHerausforderung (34%); erst dann

komme die Bewältigung der Corona-Krise und deren Folgen (31%). – Kernpunkte der Ergebnisse aus DRSC-Sicht sind

(www.drsc.de): 1. Es gibteinepositiveGrundhaltung sowohl bei kapitalmarktorientierten als auchbei nicht-kapitalmarktorientier-

tenUnternehmenhinsichtlich einer aussagekräftigerenundvergleichbarerenNachhaltigkeitsberichterstattung. 2. Esbestehteine

starke Unterstützung (85%) bei den befragten kapitalmarktorientierten Unternehmen hinsichtlich internationaler Orientierung

zukünftiger europäischer Berichtsstandards. 3. Handhabbarkeit und Effektivität von Berichtsanforderungen sind wichtig; gegen-

wärtige Anforderungen der EU-Taxonomie sind komplex, und niedrige erwartete Taxonomiequoten sind noch steigerungsfähig,

aber deuten insgesamt auf notwendige kurzfristige Verbesserungen der Ausführungsregelungen und darüber hinaus auch auf

konzeptionelle Defizite hin. – Ein Kurzstatement zu den Ergebnissen von DRSC-Präsident Georg Lanfermann steht unter

www.drsc.de; dieUmfrageergebnisse sindunterwww.bankenverband.deabrufbar.

Gabriele Bourgon,

Ressortleiterin

Bilanzrecht und

Betriebswirtschaft

Rechnungslegung
FASB: Aktualisierung des Standards 842

„Leasingverträge“

-tb- Der Financial Accounting Standards Board

(FASB) hat einen aktualisierten Entwurf des Stan-

dards 842 „Leasingverträge“ veröffentlicht. Bisher

siehtder StandardeinepraktischeErleichterung für

private Unternehmen vor, die die Verwendung ei-

nes risikofreienZinssatzesbeiderBilanzierungihrer

Leasingaktivitäten erlaubt. Dieser risikofreie Zins-

satz sei jedoch gemessen an den zu erwartenden

durchschnittlichen Sollzinssätzen in einigen Fällen

zu gering angesetzt worden, was zu einer unver-

hältnismäßigenErhöhungvonLeasingverbindlich-

keitenundNutzungsrechtengeführthabe. Zur Ent-

schärfungdieses Sachverhalts sollenneueKriterien

für die Verwendung des risikofreien Zinssatzes ein-

geführtwerden.DiePMdesFASB inkl. LinkzumEnt-

wurf ist unter https://www.fasb.org abrufbar. Kom-

mentarewerdenbiszum16.7.2021erbeten.

EFRAG: EU-Standardsetzung für die Nach-

haltigkeitsberichterstattung

-tb- Die European Financial Reporting Advisory

Group(EFRAG)hateinKonsultationspapierzumor-

dentlichen Prozess für den Entwurf der EU-Stan-

dards zur Nachhaltigkeitsberichterstattung veröf-

fentlicht. Darin werden die zugrundeliegenden

ZieleundPrinzipien zurErarbeitungdergeplanten

Standards erläutert, Verantwortlichkeiten und

Kommunikationswege festgelegt und einzelne

Prozessschritte beschrieben. Die PM der EFRAG

inkl. Links zuweiterführendenDokumenten ist un-

ter https://www.efrag.org abrufbar. Kommentare

werdenbiszum15.9.2021erbeten.

DRSC: Bericht über die 103. Sitzung des

IFRS-FA am 10./11.6.2021

Dem IFRS-Fachausschuss (FA) des Deutschen

Rechnungslegungs Standards Committee (DRSC)

lagendieEntwürfeder StellungnahmenderDRSC-

Arbeitsgruppe „Preisregulierte Geschäftsvorfälle“

an den IASB zu seinem Standardentwurf ED/2021/

1 „Regulatory Assets and Regulatory Liabilities“ und

an EFRAG zu ihrem Draft Comment Letter zum

Standardentwurf vor. Der IFRS-FA stimmte den

Stellungnahmeentwürfen inhaltlich zu und regte

einige Anpassungen in den Formulierungen an.

Die Stellungnahmen werden in der nächsten Sit-

zung der Arbeitsgruppe finalisiert und anschie-

ßend durch den IFRS-FA im Umlaufverfahren ver-

abschiedet.

Der FA erhielt einen Überblick zu den Ergebnissen

aus der Öffentlichen Diskussionsveranstaltung

(ÖD)desDRSC zum IASBDP/2020/2 „Business Com-

binations under Common Control“. Generell ließ

sich in der ÖD eine Unterstützung der vorläufigen

SichtweisendesDRSCerkennen, bezüglicheiniger

Fragen wurden unterstützende Argumente ange-

führt, punktuell wurden jedoch auch abweichen-

de Standpunkte vertreten. Die einzelnen Fragen

bzw. vorläufigen Sichtweisen betreffende Anmer-

kungenwurdenbzw.werden imRahmender Erör-

terung der jeweiligen Formulierungsvorschläge in

dieser unddernächstenSitzungbesprochen.

Zum Thema IASB-Agendakonsultation hat der

IFRS-FA das Konsultationsdokument vertiefend

diskutiert. In dieser FA-Sitzung wurden die Ab-

schnitte „Strategische Ausrichtung und Gewich-

tung der IASB-Aktivitäten“ und „Kriterien zur Ein-

schätzung der Priorität von Themen“ erörtert.

Der verbleibende Abschnitt „Finanzberichterstat-

tungsthemen“ wird in der kommenden IFRS-FA-

Sitzung tiefergehend diskutiert.

Der IFRS-FAhat fernerden Entwurf einesDRSC-On-

linefragebogens zur IASB-Agendakonsultation er-

örtert und inhaltlichbeschlossen.Dieser soll in Kür-

ze für dieÖffentlichkeit inDeutschland freigeschal-

tet werden; damit wird um Feedback an das DRSC

durchBeantwortungdiesesFragebogensgebeten.

Schließlich wurde der IFRS-FA über eine im Zuge

der IASB-Agendakonsultation jüngst gestartete

und parallellaufende EFRAG-Konsultation infor-

miert. Der IFRS-FA will die Fragen im EFRAG-Kon-

sultationsdokument kommentieren bzw. beant-

worten; dies wird in einem Zuge mit der Beant-

wortung der Fragen des IASB erfolgen.

Im Anschluss befasste sich der FA mit seinen

Stellungnahmen an den IASB und an EFRAG zum

IASB-Standardentwurf ED/2021/4 „Lack of Ex-

changeability“ und beschloss einige sprachlichen

Anpassungen. Die Stellungnahmen werden zeit-

nah imUmlaufverfahrenverabschiedet.

Zum Abschluss der Sitzung erörterte der FA er-

neut die Vorschläge des IASB ED/2021/3 „Disclo-

sure Requirements in IFRS Standards – A Pilot Ap-

proach (Proposed Amendments to IFRS 13 and IAS

19)“. Zunächst wurden dem IFRS-FA die vorläufi-

gen Ergebnisse der Diskussionen der DRSC-Ar-

beitsgruppen „Pensionen“ und „Finanzinstru-

mente“ zum ED vorgelegt. Darauf aufbauend er-

örterte der IFRS-FA vertiefend die Vorschläge des

ED. Im Fokus der Diskussion standen dabei die

vorgeschlagenen Leitlinien für den IASB zur künf-

tigen Entwicklung und Formulierung von Anga-

bevorschriften und die vorgeschlagenen Ände-
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